
Haben wir Ihr Interesse  
geweckt?

Die wichtigsten Antworten 
auf einen Blick

Wie lange dauert die Ausbildung?

Zwei Jahre in Vollzeit an unserer Fachschule für Heilerziehungs-
pflege. Die Ausbildung beginnt im September.

Wo kann ich diese Ausbildung absolvieren?

An unseren Fachschulen für Heilerziehungspflege  
in Bayreuth, Coburg, Herzogenaurach, Nürnberg und Schweinfurt. 

Wie viel kostet die Ausbildung?

Über die Kosten informiert Sie auf Nachfrage der Schulstandort. 

Welche Fördermöglichkeiten gibt es?

Die Ausbildung ist nach AZAV zertifiziert.

Welche Zugangsvoraussetzungen muss ich erfüllen?

Wie kann ich mich um einen Ausbildungsplatz bewerben?

Bitte schicken Sie uns die vollständigen Bewerbungsunterlagen 
zu. Wir laden Sie gerne zu einem Aufnahme gespräch ein.
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Heilerziehungs- 
 pfleger*in 
2-jährige, staatlich anerkannte Ausbildung

AUSBILDUNG

Förderfähig
durch die Agentur  

für Arbeit

 Erweitertes polizeiliches Führungs-

zeugnis (Belegart „NE“)

 Gesundheitliche Eignung

 Mittlerer Schul abschluss

 Eine abgeschlossene mind. 2-jährige 

einschlä gige Berufsausbildung/-tätigkeit 

oder eine abgeschlossene Ausbildung in 

der Heil erziehungspflegehilfe

 Erweitertes polizeiliches Führungs-

zeugnis (Belegart „NE“)

 Gesundheitliche Eignung

 Mittlerer Schul abschluss

 Eine mind. 4-jährige Führung eines 

Mehr personenhaushalts

Möglichkeit 1

Möglichkeit 3

 Erweitertes polizeiliches Führungszeugnis  

(Belegart „NE“)

 Gesundheitliche Eignung

 Mittlerer Schul abschluss

 Eine abgeschlossene Berufsausbildung 

in einem anderen staatlich aner kannten 

Ausbildungsberuf

 Eine mind. 1-jährige einschlä gige  

Berufstätig keit

 Erweitertes polizeiliches Führungszeugnis  

(Belegart „NE“)

 Gesundheitliche Eignung

 (Fach-)Abitur und eine mind. 1-jährige 

einschlägige Berufserfahrung

Möglichkeit 2

Möglichkeit 4

12

Rechtsträger: Gemeinnützige Gesellschaft für soziale Dienste - DAA - mbH 
Geschäftsführerin: Ute Kick · Hauptverwaltung: Roritzerstraße 7, 90419 Nürnberg
Tel.: 0911 - 3 77 34-0  · Fax: 0911 - 3 77 34-34 · E-Mail: info@ggsd.de

Dann bewerben Sie sich bei uns mit folgenden Unterlagen:

• Bewerbungsschreiben, Lebenslauf mit Foto

• Nachweis über den Mittleren Schulabschluss und über die beruf-
liche Vorbildung in beglaubigter Abschrift oder beglaubigter Kopie

• Nachweis über die Berufspraxis

• Weitere Zeugnisse und Nachweise (soweit vorhanden)

• Ärztliches Attest 1, 2

• Amtliches Führungszeugnis 2

• Bescheinigung des Gesundheitsamtes über die Belehrung  
nach §43 Abs. 1 Infektionsschutzgesetz (IfSG)

Fachschule für Heilerziehungspflege 
Wilhelm-Pitz-Straße 1, Gebäude N, 95448 Bayreuth 
Tel.: 09 21 / 76 40 90, E-Mail: bz.bayreuth@ggsd.de

Fachschule für Heilerziehungspflege 
Parkstraße 49, 96450 Coburg  
Tel.: 0 95 61 / 81 91 - 0, E-Mail: sz.coburg@ggsd.de 

Fachschule für Heilerziehungspflege (staatlich genehmigt)
Burgstaller Weg 18a, 91074 Herzogenaurach
Tel.: 0 91 32 / 90 58 44 1, E-Mail: hep-herzogenaurach@ggsd.de

Fachschule für Heilerziehungspflege 
Zollhausstraße 95, 90469 Nürnberg 
Tel.: 09 11/94 08 95 - 36, E-Mail: hep.nuernberg@ggsd.de

Fachschule für Heilerziehungspflege 
Carl-Zeiß-Straße 14, 97424 Schweinfurt 
Tel.: 0 97 21 / 75 98 70, E-Mail: hep-schweinfurt@ggsd.de
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Infoline: 0800 / 10 20 580
www.ggsd.de
ggsd_bildung
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Was macht ein/e Heilerziehungspfleger*in?

Der*Die Heilerziehungspfleger*in arbeitet zusammen mit Menschen 
mit Beeinträchtigungen in allen Tätigkeitsfeldern der Behindertenhilfe.

Ziel ist es, Menschen allen Alters zu einem selbstbestimmten Leben  
zu befähigen und die Teilhabe am gesellschaftlichen Leben zu  
ermöglichen.

Wo arbeiten Heilerziehungspfleger*innen?

Die Behindertenhilfe bietet vielfältige Möglichkeiten:

• Integrativer/Inklusiver Kindergarten

• heilpädagogische Tagesstätte/Wohngruppen  
für Kinder und Jugendliche

• Kinder- und Jugendpsychiatrie

• Werkstatt für Menschen mit Behinderung

• Wohnheim für Menschen mit körperlicher, geistiger und/oder  
psychischer Beeinträchtigung

• offene Hilfen

• familienentlastender Dienst

• ambulant betreutes Wohnen

• Tagesstätte für Senioren... 

um nur einige Beispiele zu nennen.

Mehr Informationen unter: www.ggsd.de

Was macht die Ausbildung bei der GGSD so besonders?

Abschlüsse

• Beruflich: staatlich anerkannte*r Heilerziehungspfleger*in

• Schulisch: fachgebundene Fachhochschulreife (zusätzliche Prüfung)

• Weitere Qualifikationsmöglichkeiten: Heilerziehungspflege im  
Erziehungsdienst

Durch die Zuordnung DQR6 1 erhalten Sie mit dem erfolgreichen  
Abschluss eine Hochschulzugangsberechtigung

1) in die Stufe 6 des Deutschen Qualifikationsrahmens (DQR6)

Hinweis zur Prüfung in Herzogenaurach: Bei unserer Fachschule für Heilerziehungspflege 
beruft der Prüfungsausschuss gem. § 26 FSO HeilE die zuständige Schul aufsichtsbehörde.

Wie ist die Ausbildung aufgebaut?

Die Ausbildung besteht aus theoretischem sowie fachpraktischem  
Unterricht und wird durch das Fach „Praxis der Heilerziehungspflege“  
in Einrichtungen der Behindertenhilfe ergänzt.

Informationen im Detail Das Berufsbild
Vielfältige Arbeitsfelder

Staatlich  

anerkannte 

Ausbildung

Fächer  1. Jahr 2.Jahr

Deutsch 1 2

Politik und Gesellschaft sowie Soziologie 2 1

Pädagogik, Heilpädagogik und Psychologie 4 5

Medizin und Psychiatrie 3 2

Recht und Verwaltung 2 2

Übungen zur Religionspädagogik 0,5 0,5

Praxis- und Methodenlehre mit  
Kommunikation

3 4,5

Lebenszeit- und Lebensraumgestaltung  
(Bewegung, Hauswirtschaft, Gestaltung,  
Musik, Spiel, Medienpädagogik)

5,5 4

Pflege 2 1

Praktische Ausbildung 1. Jahr 2. Jahr

Praxis der Heilerziehungspflege 16 16

Stundentafel (Unterrichtsstunden pro Woche)

Zusatzfach für den Erwerb der  
Fachhochschulreife

1. Jahr 2. Jahr

Englisch 2 2

Meine individuelle 
Lerngeschichte wird 

berücksichtigt.
Meine berufliche 

Vorerfahrung wird  
im Unterricht  
eingebunden.

Ich werde  
kontinuierlich durch 

meine Praxislehrkraft 
begleitet.

Ich kann  
erworbenes Theorie- 

wissen regelmäßig in der 
Praxis anwenden.

Theorie und Praxis 
wird verknüpft.


